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£Itefte ««I gelefenste Aettnng der St »vt OHwirjtl ♦ Der amtl.  Anzeigenteil wird in Oderursel auf Plakattafeln ausgehängt

ZeWethiesieckRiegsMe!
Das deutsche Heer und das deutsche Volk haben eine

Zeit gewaltiger Leistungen hinter sich. Tie Waffen und
die silbernen Kugeln haben das ihre getan, dem Wahn
der Feinde , das; fDeutschland vernichtete werden könne,
ein Ende zu bereiten . Auch der englische AuShungerungs-
plau ist gescheitert. Im zwanzigsten Kricgsmonat sehen
die Gegner ihre Wünsche in nebelhafte Ferne entrückt.
Fhre letzte Hoffnung ist noch die Zeit ; sie glauben daß die
deutschen Finanzen nicht so lange standhalten werden wie
die Vermögen Englands , Frankreichs und Rußlands.
Das Ergebnis der vierten deutschen Kriegsanleihe muß
und wird ihnen die richtige Anwort geben.

Jede der drei ersten Kriegsanleihen war ein Tri¬
umph des Deutschen Reiches, eine schwere Enttäuschung
der Feinde . Fetzt gilt es anfs neue, gegen die Lüge von
de, Erschöpfung und KriegSMlkdigkeit Deutschlands mit
wirksamer Waffe anzugehen. So wie der Krieger in,
Felde sein Leben an die Verteidigung des Vaterlandes
setzt, so muß . der Bürger zu Hanse sein Erspartes dem
Reich darbringen , um die Fortsetzung des Krieges bis
zum siegreichen Ende zu ermögliche». Die vierte 'deutsche
Kriegsanleihe , die laut Bekanntmachung des Reichsbank-
Dircktoriums . soeben zur Zeichnung aufgelegt wird , muß

der protze deutsche Frühjahrssieg
auf dem finanziellen Schlachtfelde

werden . Bleibe Keiner zurück! Auch der kleinste Betrag
ist nützlich! Das Geld ist unbedingt sicher und hochrer
zinslich angelegt.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Kriegsgefangene betr.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß den Kriegs

gefangenen jeder Wirtshansbesnch , sowie jeder Postber - j
kehr, der nicht durch den Kommandofuhrer geht, verboten
ist. Für die Jnnehaltnng dieser Bestimnumgen sind in
erster Linie die jeweiligen Arbeitgeber beranuvortlich
bei Zuwiderhandlungen erfolgt Wegnahme des betr . Ge¬
fangenen.
k Oberursel , den 25. Februar 1916.
f_ Die Poli zeiverioaltung: Füller.

Bekanntmachung.
Futtermittel betr.

^Die Landiv . Zentral -Darlehns -Kafse für Deutschland j
in Frankfurt a . M . hat folgende Futtermittel angeboten : !

Johannisbrot für den Etr. 22,50 CU
Johannisbrotschrot für den Ctr. 24,00 di

Bestellungen werden tut Laufe dieser Woche int Po
lizeiburean , Zimmer Nr . 2, während den Dienststnnden I
entgegen gerunmrten.

Oberursel , den 29. Februar 1916.
_ Die Polizeiverwaltung. I . V. L ü t t i ch.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Kriegsunterstütz¬

ung findet am Freitag , den 3. Marz ds.
Ihrs . statt, nicht wie ursprünglich angesetzt,
am 2. März 1916, im Geschäftslokale der
Stadtkasse Zimmer Nr. 1 der Stadthauses
u. zw.
üreitag-Borimttag von 8V2—12  Uhr für die Empfangs¬

berechtigten mit den BuchstabenA. — K.
Freitag-Nachmittag von 2—5 Uhr für die Empfangs¬

berechtigten mit den BuchstabenL. — Z.
Oberursel , den 26. Februar >916.

Die Stadtkasse.
__ E a l nt ci lt o._ Lcntlv  s f.

Bekanntmachung.
Am Freitag,  den 3. Mär ; findet die Auszahlung

Kriegsnnterstützung durch die Stadtkasse statt.
Wegen des damit verbundenen außergewöhnliche«

Andranges bitten wir von Einzahlungen und Abwickelung
ionstiger Kassengeschäfte an diesem Tage Abstand nehmen
ju wollen.

Oberursel , den 23. Februar 19.16.
Die Stadtkasse.

C a l m a n o. L c u t l o f f.

Bekanntmachung.
Ablieferung von Kupfer, Messing und Nickel hat zu er¬

folgen:
von den Bewohnern der Hospitalgasse, Marktplatz u.
Wiederholtstraße am Freitag den 3. März l. Jrs .,
nachmittags von 1—3 Uhr.
(Sammelftelle , Ratskeller früher Fabrik Busch-Becker

Eingang von der Schnlstratze.)
Oberursel , den 2b!. Februar 1916.

_______ Ter Ma gistrat: Fülle  r.
Flcischverkauf.

Aus der Salz -Lacke sollen Kotelettstückc und Kamin¬
stücke von ausländischem Schweinefleisch verkauft werden
und zwar zum Preise von 2,50 Jt  für das Pfund . Mehr
als 3 Pfund werden au eine Familie nicht verabfolgt.

Die Ausgabe findet nur gegen Abgabe von Karten
statt . Diese sind gegen Vorzeigung der Familienkarte und
Anzahlung von l <M  zu lösen, im Ratskeller

Freitag, den 3. März
nachmittags von 3>Z —4 Uhr für die Fanülien mit den
Buchstaben A — L;

von 4V3—5*4
für die Familien mit den Buchstaben M —Z.

Die Abholung geschieht am Samstag , den 4. März,
vormittags von 9—12 Uhr für die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben A—L.

Nachmittags von l—4 Uhr für die Familien mit den
Anfangsbuchstaben M— Z in der städtischen Lagerhalle an
der Bleiche.

Oberursel , den 29. Februar 1916.
Der Magistrat. I . V.: Lütti  ch.

Flcischverkauf.
— Kleinsolber —

Es soll noch eine kleine Menge eingelegten Schweine-
fleischcs mit Knochen (Füße und Kopfstücke, sog. Haspel
und Solberknochen ) an Kriegerfamilien unter den seithe¬
rigen Bedingungen abgegeben werden. Karte » hierzu
werden Samstag , den 4. März ds. Jrs . Vorinittags von

9 Uhr im Ratskeller an die Kriegerfamilien mit den
Anfangsbuchstaben M— Z ansgegeben. Es wird nur bis
zu l Pfund zum Preise von l J(  abgegeben.

Familienkarte und Ausweiskarte über die Unter¬
stützung sind vorzulegen.

DaS Fleisch ist sofort „ach der Kartenansgabe bis
spätestens 10 Uhr Vormittags tut Spritzenhaus abzuholen.

Oberursel , den 29. Februar 1916.

Ändere Bekanntmachungen.
>-seit 30 . Zannar ds. Fs . ist der Kaufmann Heinrich

Friedrich Duensing, geborenII. 9. 1866 zu Schwarmstadt,
Kreis Hannover , bisher hier Mttelsbacher -Allee 99 II.
wohnhaft , verschwunden. Ta D n e n s i n g eine größere
Geldsumme bei sich führte , besteht der Verdacht, daß er
einem Verbrechen ziim Opfer gefallen ist.

, Der Vermißte ist, 1,68— 1,70 Meter groß, mittlerer
Gestalt , hat graue Haare und ebensolchen Schnurr - und
opitzbart . Er war ^bekleidet mit braunem Ulster, gestreif¬
ter Hose, grauen Schvßrvck, Stehkragen mit grnnlichein
Selbstbinder , braunen weichen Hut , gelben Schnürstiefeln.
Er trägt Kneifer und goldene Uhr mit Kette. Um Nach¬
forscht,ng, kostenlose Weiterverbreitung in der Presse und
Nachricht in, Ermittelungsfalle wird ersucht.

F . A.: D r . A n e r b a ch.

renb des Unterganges e,n Perrfkop gesehen. Auch von
einem Torpedo wurde keine Spur wahrgenommen , noch
un Augenblicke der Explosion eine Wassersäule bemerkt.
Es wurde fortwährend gewacht. Die Bediennngsmann-
schaft der Geschütze blieb bis zum letzten Augenblick auf
dom Posten . Es befanden sich mit der Besatzung ungefähr
1800 Mann an Bord . Das Wetter war klar. Es herrschte
nur ein leichter Nebel. Das Schiff scheint an den Bord¬
wänden beschädigt worden zu sein. Es wurde rückwärts'
getroffen und sank in 14 Minuten . Man weiß nicht, ob

, man Floße , die sich in genügender Anzahl an Bord be¬
fanden , benutzen tonnte . Zehn Schiffe befanden sich an
der Unfallstelle . Die Untersuchung wird fortgesetzt. —
Das Reutersche Bureau nteldet dazu ergänzend aus Pa¬
ris vom 29. Februar : Rach dem Bericht des französischen
Marineetats wurden um 3 Uhr nachmittags ans Milos
489 Schiffbrüchige gelandet. Weitere 89 wurden von ei¬
nem Patrvnillensahrzeug dorthin gebracht. Soweit be¬
kannt , seien insgesamt 870 Mann gerettet worden . Amt-
lich wird bekanntgegeben, daß die „Provence II" fünf l 4
Zentimeter -, zwei 57 Millimeter - und vier 47 Millimeter-
Geschütze an Bord hatte.

Die in iw ThmsesMW.
Berlin,  den 1. März. iWTB. Amtlich.) Bon

unseren l -Booten wurden2 französche Hilfskreuzer mit
je 4 Geschützen vor Le Ha vr e und ein bewaffneter eng-
ltscher Bewachungsdampferi» derT h em e m ü n d u n'q
versenkt.

Das am 8. Februar an der Lyrischen Küste versenkte
frainöstsche Kriegsschiff war , wie die Meldung des zurück-
gekchrten l -Bootes ergicbt, nicht das Linienschiff S tt s f-
ren , sondern der Panzerkreuzer A m i r a l S cha r n e r.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Drei feinWe ilipiije sUzesEoffe».
Großes Hauptquarüer , l . März 1916. <WTB

Amtlich .) ' '
^ W e st l i chc r Kriegsschauplatz

^ Bie Arlillerietätigkeit war auch gestern an vielen
-teilen der Front sehr rege, besonders auf feindlicher Seite.
An »,ehrmen stellen verfolgte der Gegner damit freilich
nur Täuschungszwecke. Dagegen schien er int 2) ser -
G e b i e t , in der C h a m p a g „ e, sowie zwischen Maas

> !U 'ö 10 1 c f bestrebt zu fein, »ns ernstlich zu schädigen.
! Er erreichte das Ziel nicht.

xstit Lnfttampf wurde ein englischer Doppeldecker bei
9Jcc lt i n bezwungen ; die Insassen sind gefangen. Zwei
französische -i o pp elde cke r holten die Abwehrgeschütze
hernnter , den einen bei Bezaponin,  nordwestlich von
-soissons , Fusassen gefangen; den anderen dicht südlvestlich
von S o , s s o n s . Insasse wahrscheinlich tot. — Ei » von
dem Leutnant d. R. Kühl  geführtes Flugzeug, Beobach¬
ter Leutnant d. R. Haber,  brachte einen militärischen
Transportzng auf der Strecke Befancon-Juffey durch Bon,
be nabwurf zum Halten und bekämpfte die ausaeftieaene
-.r aiispvtlinannfchaft erfolgreich nttt feinem Maschinen¬
gewehr.

Oestlicher und Ballänkriegsschauplatz.
Nichts von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Der WmeiWe MMU
Oer Krieg.

En stnzöMet DHvemmsPildmpseroersttlll.
Köln,  den 1. Mär, . (WTB . Nichtamtl.) Die „Köl¬

nische BolkSzeitung meldet aus Amsterdam: Wie aus
Paris  amtlich gemeldet wird, ist der H i l f s k r e u ; c r
Provence  2 , der mit einem Truppentransport nach
Saloniki  unterwegs war , am 28. Febr. im Mittellän¬
dischen Meer gesunken. Bon 1806 Mann wurden 696
gerettet.

zm Mlekßmge drr Pmmce.
Paris , 1. März , (WTB . Nichtamtlich.) Meldung der

Agence Havas . Nach den Erklärungen des Abgeordneten
Bokanowssky , der dem Generalstab des Heeres zugeteilt
ist, wurde , weder ehe die „Provence II" sank, „och wäh-

Wien , l . März . (WTB . Nichtamtlich.) Aintlich
wird verlantbart , l . März 1916:

Die Lage ist überall unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabs:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Verdun oou den EilWhkm gerünml.
WTB . Bern , I . März . (Nichtamtlich.) Aus einer

Meldung des „Petrt Parisien " geht hervor, daß zahlreiche
in der Umgebung von B erdu  n geräumt werden.

Autzcr den bereits früher geflüchteten Einwohnern der
-Ltadt verlassen inertere Scharen P e r d n „, die in Pa-
rii? in ^angstvoller Erwartung neuer Nachrichten ankvm-
'" e" . Stadt hat schwer gelitten. Die Einwohner in
den Kellern ,landen unter dem Eindruck, daß sie unter
ernenr irnnnterbrochenen Eisen- und Feuerreaen lebten
der über Verdun und die illachbarschast»iederaing Viel¬
fach »nißten die Leute zum Verlassen der Stadt gestv,,»
gen werden . pedc Verpflegung wurde einfach unmöglich.
Zurzeit ist die stadt bis auf ei» Dutzend Einwohner und
einige Beamte vollständig geräumt.



)ii.  25. _ ___ _ __ _
PärisOll " März . (WTB ? Gsichtamtl.) Die ' „Agence

Havas " verbreitet einen Artikel des „Journal des De¬
büts " in dem es heißt : Ein großer Krieg kann nur durch
große Schlachten enden. Dccher darf un ? die Schlacht bei
B e r d u n Meder in Erstaunen noch in Aufregung ver¬
setzen. Wir haben volles Vertrauen , daß sie den Beweis
der Ohnmacht Deutschlands unsere Linien zu durchbrechen,
bringen wird.

Rotterdam , 1. März . (WTB . Nichtamtlich.) Wie
der „Rotterdamsche Courant " ans London meldet, teilte .
der Unterstaatssekretär Tenuant im Unterhause mit , daß |
die Verluste der um Saloniki stehenden Truppen bis zum
20. Februar beinahe 1500 betragen.

Krupp zeichnet -ly Millionen.
Essen (Ruhr ), I. März . (WTB . Nichtamtlich.) Gu¬

tem Bernehmen nach ivird sich die Firma Friedrich Krupp
Aktiengesellschaft an der vierten Kriegsanleihe mit 40
Millionen Mark beteiligen . _

Lokales.
rf Tannusklnb . Bei der gestrigen 'Monatsversamm¬

lung im biasthaus „zum Deutschen Kaiser " hielt Herr
Je an Hieron hmi  einen interessanten Bortrag über
seine Kriegserlebnisse in Serbien . In fesselnder Weise
schilderte der Redner seine dortigen Erlebnisse, sowie Land
und Leute und die zahlreich erschienenen Mitglieder
folgten den lebhaften Schilderungen , die teilweise
mit köstlichem Humor gewürzt tvaren , mit großen, Inte¬
resse. Es wäre freudig zu begrüßen , wenn derartige. Bor¬
träge öfter hier geboten würden , was auch wesentlich zur
Hebung und Förderung des Vcreinslebens beitragen
würde . .

# Schule und neue Kriegsanleihe . Die Königliche
Regierung in Wiesbaden weist darauf hin , daß die Vor¬
bereitung ' eines möglichst günstigen Ergebnisses der koni-
inenden Kriegsanleihe diesmal einer verstärkten Aufmerk¬
samkeit und der Mitwirkung aller Kreise bedürfe. Als
.Hauptaufgabe für die Erzielung eines günstigen Zeich¬
nungsergebnisses erscheine die alsbaldige Werbeorganisa-
tion aus dem Lande und in den kleinen Städten , deren
Träger die Landräte sein sollen. Zur Durchfiihrung dieser
Organisation sei cs dringend wünschenswert , daß die-
Schulaufsichtsbeamten rrnd Lehrer ihre ganze Kraft in den

.Dienst der guten Saü )e stellen.
=4= Tie Viehhandelsverbände . Der Regierungsprä¬

sident erlaßt eine Bekanntmachnng , daß der Biehhandels-
verband fiir den Regierungsbezirk Wiesbaden erst am 15.
März in Kraft tritt . Infolgedessen haben auch die den
Viehhändlern ausgestellten Answeiskarten erst von die¬
sen! Zeitpunkte an Gültigkeit . Bis zum 15. März bedarf
cs daher zum Verladen von Vieh , das im Regierungsbe-
zirk Wiesbaden gehandelt ist, noch keiner Ausweiskarte .^

# Die Sicherstellung des Heubcdarfs der Heeresver¬
waltung wird durch eine neue Bnndesratsvervrdnnng ge¬
regelt . Die Bundesstaaten sind nach dem Maßstab des
Ernteergebnisses von 1915 verpflichtet, für das Heer ins¬
gesamt 250 000 Tonnen Wieseiche» zur Verfügung zu siel¬
ten, von denen die eine Hälfte bis zum 15., die andere
bis 31. März zu liefern ist. Um die erforderlichen Unter¬
lagen zu schaffen, hat der Bundesrat eine Bestandsauf¬
nahme von Heu und Stroh angeordnet , die in der Zeit
vorn 12. bis 15- März in allen Gemeinden und Gutsbe¬
zirken des Reichs durch besondere Sachverständigen -Com-
missionen erfolgen soll. Dabei sollen Bestände an Heu
oder Stroh , d'ie 10 Doppelzentner nicht überschreiten,
außer Betracht bleiben.

Hi® Der SenomiDelen.
Den jungen Künstlern anläßlich ihrer am 26. d. M.

veranstalteten Abendfeier für die Feldgrauen der hiesigen
Lazarette gewidmet.

Heißen Dank Ihr jungen Leute
Für den schonen, schönen Abend
Den Sie uns zur wahren Freude
Herzlich gern bereitet haben.

Alles habt Ihr hinaegeben
Ans dein Innern Eures Herzens
Hängt mit nns an nnserm Leben
Nehmt mit Teil an unscrn Schmerzen.

Scheiden tun wir auch bald wieder
Ans der liehen guten Pflege
Wenn es gestatten unsre Glieder
Kriegt der Feind dann neue Schläge.

Bis nur dann den langersehnten
Schwer errungenen Frieden schließen
Mit dem Lorbeer »in die Stirne
Unsre alte Heimat grüßen.

In , Nmnen sämtlicher Kameraden des Lazaretts Turnhalle.
G e f r . G o ß r a u.

Vermischtes
HimmclSerscheinungcn im Marz.

Der Aufstieg der Sonne über den Himmelsäquator'
an , 20. März eine Viertelstunde vor Mitternacht bezeich¬
net den genauen Zeitpunkt des Frühlingsanfangs . Die ei¬
genartige Unsicherheit der Witterung in diesem Jahre
läßt kaum eine Vorhersage darüber zu, in welcher Weise
diesmal das Erwachen der Natur draußen mit dem Ka¬
lender stimmen wird . Vielleicht müssen wir uns auf er¬
hebliche Kälterückfälle gefaßt machen.

Der M o n d - Lauf läßt sich kurz durch Angabe der
Hauptlichtgestalten kennzeichnen: Neumond am 4. März
Erstes Viertel am 11 ., Vollnrvnd am 19. und Letztes
Viertel am 26. März , lim die großen Planeten leicht

„Oberurseler Bürgerfreund " .
kennen zu lernen , ist die Kenntnis der Tage envünscht,
an denen der Begleiter unserer Erde in der Nähe der be¬
treffenden Gestirne vorbeiwandert . Wir bemerken ihn am
2. März bei Merkur , am 5. März bei Jupiter , cm, 7.
März bei Venus , am 13. März bei Saturn und an, 16.
März bei Mars.

Die Beobachtungsbedingungen der Großen  P l a-
i, e t e „ sind in diesem Monat nicht mehr so günstige wie
im Februar . Immerhin gewährt der Abendhimmel mit
den drei hellen Wandelsternen Venus , Saturn und Mars
reiche Gelegenheit zu astronomischen Beobachtungen . An¬
fangs ist auch Jupiter  in den Fischen noch zu sehen,
er taucht aber im letzten Drittel des Monats in der Abend¬
dämmerung unter,' um erst im Mai am Morgenhinnuel
wieder sichtbar zu werden . Das reizvollste Beöbachtuugs-
objekt ist darnach unstreitig die Venus,  die das Stern¬
bild der Fische und dann den Widder schnell durchwandert,
um gegen Ende des Monats schon in der Nähe des Sie¬
bengestirnes der Plejaden zu stehen. Sie wird bald „ach
Sonnenuntergang bemerkbar und kann dam, etwa drei
Stunden lang verfolgt werden. Hierauf richten wir unser
Fernrohr nach dem hellen , gelblichen Planeten i» den
Zwillingen , ans den S a t u r n . Schon ein „schwach be¬
waffnetes " Auge, das nur ein Glas vom Kaliber eines
Feldgeschützes (also knapp 8 cm Oeffnung ) benutzt, ver-
inag den Ring um den etwas abgeplatteten Planeten zu
erkennen . Schon stärkere Beobacht,ingsnnttel sind er¬
wünscht — um mich kriegsmäßig auszndrücken, müßte
ich etwa eine schwere Haubitze zum Vergleich heran,ziehen,
wenn ans dem rötlichen M a r s einige feinere Einzelhei¬
ten erkannt werden sollen, der zurzeit in langsamer Be¬
wegung einen kleinen nach Osten offenen Bogen im Stern¬
bild des Krebses beschreibt. Schließlich haben wir noch
des M e r k u r zu gedenken, der am 2. März feine größte
westliche Ausweichung von der Sonne erreicht. Leider
steht er dann für nns so tief im Steinbvck, daß seine Auf¬
suchung nicht besonder» lohnend sein wird.

Die Betrachtung des F i r st e r n h i m m e l s , die
wir etwa Mitte des Monats gegen 10 Uhr abends vorgc-
,tommen denken, wollen wir auf die wichtigen Sternbilder
beschränken, die auch ohne besondere Karte leicht herans-
gefnnden werden können . Zur nächsten Orientierung kann
dann z. B . die Taschensternkarte von R . .Henseling (Ver¬
lag E . H. Mayer , Lpz.-R .) herangezogen werden . Wir
beginnen bei dem allbekannten Großen Bären oder Him¬
melswagen , dessen sieben hellste Sterne „ ns nahe (östlich)
dem Scheitelpunkte ins Auge fallen . Die Richtung der
Deichsel weist unser, , Blick ans einen hellen raten Stern,
Arktnr im Bootes . Ter rechts unten von diesem im Süd¬
osten ziemlich vereinzelt stehende helle Stern ist Spika,
der Hauptstcrn der Jungfrau . Hoch im Süden ist links
von den, rötlichen Mars der hellste Stern im Großen
L ö w e i, , Regulus , besonders bemerkenswert . Auf der
Westseite des Himmels ist oberhalb der Milchstraße das
Sternbild der Zwillinge , in den, Saturn sich jetzt aufhält,
hervorzuheben sowie unter ihm der Kleine Hund (mit
Prokyon ) und darüber der Fuhrmann mit der prächtigen
Kapella . Unterhalb der Milchstraße ist gerade im Westen
der Orion mit den hellen Hauptsternen Rigel (weiß) und
Beteigeuze (rot) in erster Linie zu nennen . Die Richtung
der dazwischen stehenden drei Gürtelsterne weist nach links
auf den Sirius , der wegen seines tiefen Standes jetzt
stark funkelt . Zuletzt erwähnen wir den rechts vom Orion
stehenden Stier , in dem zwei Sternhaufen besonders anf-
fallen , die Hyaden und Plejaden , die schon im Opernglas
einen reizenden Anblick gewähren._

4erhe »t>seTMl >mA.
Großes Hauptquartier,  2 . März . (WTB.

Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage hat im wesentlichen keine Aenderung er¬
fahren.

Im L) sergebiet  war der Feind mit Artillerie be¬
sonders tätig.

Auf dem östlichen M a a s u f e r opferten die Fran¬
zosen an der Feste D o u a u m o n t abermals ihre Leute
einem nutzlosen Gegenangriffsversnch.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Aus dem nördlichen Teile der Front erreichte die Ar¬

tillerietätigkeit teilweise größere Lebhaftigkeit.
Kleinere Unternehmungen unserer Vorposten gegen

feindliche Sicherungs -Abteilungen hatten Erfolg.
Nordwestlich von M i t a u unterlag im Luftkamps

ein russisches Flugzeug und fiel mit seinen Insassen in
unsere Hand.

Unsere Flieger griffen mit Erfolg die Bahnanlagen
von M o l o d e chn o an.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

_ Oberfte Heeresleitung.
Kammer TlmemachriGe».

Albert Schumann Theater.
In dem Bestreben , den Spielplan so abwechsclnngs-

reich wie möglich zu gestalten, bringt die Direktion am
Donnerstag , den 3. März abends 8 Uhr bei ermäßigten
Preisen eine der sogenannten klassischen Operetten zur
Aufführung.

„Don Eesar" von Oskar Walther , mit der Musik von
Rudolf Dellinger , ist gewiß »och vielen in bester Erinne¬
rung , und da ans Einstudierung und Ausstattung große
Sorgfalt verwendet wurde , ist eine äußerst abgerundete
Wiedergabe der reizenden Operette zu erwarten.

In den Hauptrollen wirken mit die Damen : Irm¬
gard Pagenstecher , Anni Sutter , Käthe Ohlmeyer , sowie
die Herren : Nothmann , Schroers , Willert , Schlegelmilch,
Fried , Hanschmann , Weber und Wendenhöfer.

_ Donnerstag, den 2. Mär; 1916.
Opernhaus.

Freitag , 3. März : „Der Postillon von Lonjumeau " .
Vorher : „Charaktertänze " . Erniäß . Preise . A»ß . Abo,in.
Samstag , 4.  März , abds . 6 Uhr : „Die Walküre" . Scnnst.
Abonn . Große Preise . —

Schauspielhaus.
Freitag , 3. März , abds. T1/ » Uhr : Bunter Abend:

„Vorträge " . Hierauf : „Literatur " . Zum Schluß : „Ber¬
lin -Bagdad ". Außer Abonn . Kleine Preise . — Samstag,
4. März , abds . 6 Uhr : „Don Carlos " . Gew . Preise . —

Neues Theater.
Freitag , 3. März , abds . 8 Uhr : „Der Weibstenfel " .

Auß . Abonn . Ermaß . Preise . — Samstag , 4. März , abds.
8 Uhr : „Ein Prachtmädel " . Ab. B. Gew. Preise . —

VereinSkalrnder.
Sanitätskolonne. Freitag, den 3. März beginnt die

Uebungsstunde pünktlich um 9 Uhr abends in dem Turn¬
saale der Oberrealschnle.

Jngendkompagnie. Samstag, den 4. er. abends 8 Vs
Uhr Ausgabe der neuen Gewehre und Uebung. Nächsten
Mittwoch , 81/2  Uhr abends , Vortrag über Hindenbnrg,
wozu alle jungen Leute eingeladen werden.

Gottesdienstordnu ng.
der kathol. Pfarrgemeinde Oberursel.

Freitag , 3. März : H57 Uhr in, Joh .-Stift best. hl. 'Messe
für st Maria Keller ; M>7 Uhr best. hl. Messe ftir st
Hch. Jamin ; 7 Uhr best. Amt .zu Ehren des hl. Her¬
zens Jesu , darnach kurze Andacht mit Segen.

Samstag , 4. März : st»7 Uhr im Joh .-Stift best. hl.
Messe zu Ehren der hl. Familie in best Meinung ; y27
Uhr best. hl . Messe für die arinen Seelen ; 7 Uhr best,
hl. Messe für stst Elter ».

Gottesdienstordnnng.
der kathol. Pfarrgemeinde Bommershrim.

Freitag , 3. März : 7 Uhr best. Amt für Pet . »nd Marg.
Wolf geb. Meister mit Andacht u. Segen.

Samstag , 4. 'März : 7E, Uhr best. Seelenamt für Therese
Möglich geb. Rnppel ; abds. 7Y2 Uhr Rosenkränzen,-
dacht: Geleg . zur hl. Beichte nachm. ' -4 u . abds . 8
Uhr.

Gottesdienstordnung,
der St . Sebastians-Kirche Stierstadt.

Freitag , 3. März : 7 Uhr best. Amt zu Ehren des HI.
Herzens Jesu nach Meinung ; danach Aussetzung des
Allerheil .,Herz-Jesi, -Likanei u. Segen ; 8 Uhr abds.
Rosenkranz.

Samstag , 4. März : 7(4 Uhr best. hl . Messe zu Ehren
des hl. Antonius in bes. Meinung ; 7(4 Uhr Salve.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadl.

Freitag , 3. März : Amt zu Ehren der hl. Familie ; 8 Uhr
abds . Kriegsandacht.

Samstag , 4. März :: hl. 'Messe für gefallene Kameraden.

Knegs««Iei!>ril mH Bonifikationen.
Die Frage ob die Berinittelungsstellen der Kriegsan¬

leihen von der Vergütung , die sie als Entgelt für ihre Dienste
bei der Unterbringung der Anleihen erhalten , eine» Teil an
ihre Zeichner weitergeben dürfen , hat bei der letzten Kriegs¬
anleihe zu Meinungsverschiedenheiten geführt und Ver¬
stimmungen hervorgerufen . Es galt bisher allgemein als
zulässig, daß nicht nur an Weitervermittler , sondern auch
an große Vermögensverwaltungen ein Teil der Vergü¬
tung weitergegeben tverden dürfe . War dies bei deir ge¬
wöhnlichen Friedensanleihen unbedenklich, so ist anläßlich
der Kriegsanleihen von verschiedenen Seiten darauf hiu-
gewiesen worden , daß bei einer derartigen allgemeinen
Volksanleihe eine verschiedenartige Behandlung der Zeich¬
ner zu vermeiden sei und es sich nicht rechtfertigen lasse,
den großen Zeichnern günstigere Bedingungen als den
kleinen zu gewähren . Die zuständigen Behörden haben
die Berechtigung dieser Gründe anerkennen müssen und
beschlossen, bei der bevorstehenden vierten Kriegsanleihe
den Vermittlungsstellen jede Weitergabe der Vergütung
außer an berufsmäßige Vermittler von Effektengeschäften
strengstens untersagen . Es wird also kein Zeichner,
auch nicht der größte, die vierte Kriegsanleihe unter dem
amtlich festgesetzten und öffentlich bekanntgemachten Kurse
erhalten , eine Anordnung , die ohne jeden Zweifel bei al¬
len billig denkenden Zeichnern Verständnis und Zustim¬
mung finden wird . (601

Bennitwortlicher Schriftleiter: Heinrich BcrIel>  nch.
Druck und Bering von Heinrich Berte buch  in Oberursel.

6pted||ll«l.
„Oberurseler Bürger " . Wir bedauern, daß Sie die

Zeitung nicht aufmerksamer durchlesen, sonst hätten Sie
finden müssen, daß wir den übersandten Artikel schon in
unserer DienStag -Nnmmer z,»n Abdruck brachten.

Die Schriftleitung.
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4^1« Deutsche Aeichslchstzauweisunge«.
Deutsche Ä^elchöuuseide, unkündbar bis 1924.

(Vierte Kriegsanleihe.)
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden 4 12% Neichsschatzan-

Veisungen und 5° 0 Schuldverschreibungen des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis zum 1 Oktober 1924 nicht künd¬

bar ; bis dahin kann also auch ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werden . Die Inhaber können
jedoch über die Schuldverschreibungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Ver¬
kauf, Verpfändung ufw.) verfügen.

Bedingungen.
1. Zeichnungsstelle ist die Reichsbank. Zeichnungen werden

m Emsig,de«4.Mz mi bisf ittmod,de«22.Wz. mittensl W
bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 99) und bei allen Zwciganstalten der Reichsbant mit Kasseneinrichtung

entgegengenommen. Die Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung
der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) und dc'r Preußischen Central -Genossenschaftskassc inBerlin , der Königlichen Hauptbank in Rinn-

berg und ihrer Zweiganstalten, sowie
sämtlicher deutschen Banken, Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände , ' ^
jeder deutschen LebensversicherungSgcsellschaft und
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen.

Zeichnungen ans die 5% Reichsanleihe nimmt auch die Post an allen Orten am Schalter entgegen . . Auf diese Zeichinulgen kann die Vollzahlung
am 3t . März , sie mutz aber spätestens am 18. April geleistet werden . Wegen der Zinsberechnung vgl. Ziffer 9 , Schlußsatz.

2. Die Schatzanweisungen sind in 10 Serien eingeteilt >lnd ausgefertigt in Stücken zu: 20 000, 10 000 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 200 , und 10O Mark mit Zinsschoinen
zahlbar am 2. Januar und l . Juli jedes Jahres . Der Znffenlanf beginnt am l . Juli 1916, der erste Zinsschein ist am 2. Januar 1917 fällig. Welcher Serie die einzelne
Schatzanweisung angehört , ist ans ihrem Text ersichtlich.

Die Reichsfinanzderwaltung behält sich vor , den zur Ausgabe kommenden Betrag der Reichsschatzanweisungen zu begrenzen; es empfiehlt sich
deshalb für die Zeichner, ihr Einverständnis auch »lit der Zuteilung von Reichsanleihe zu erklären.

Die Tilgung der Schatzanweisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis 1932. Die Auslosungen finden im Ja¬
nuar jedes Jahres , erstmals im Januar 1923 statt ; die Rückzahlung geschieht an dem auf die Auslosung folgenden 1. Juli . Die Inhaber der ausgclosten Stücke
können statt der Barzahlung viereinhalbprozcntigebis l . Juli 1932 unkündbare Schuldverschreibungen fordern,

i. Die Reichsanleihe ist ebenfalls in Stücken zu 20000 , >0000 , 5000 , 2000 , 1000, 500, 200 und 100 Mark mit dem gleichen Zinsenlauf und den gleichen Zinslerminen
wie die Schatzanweisnngen ausgefertigt.

4. Der Zeichnungspreis beträgt:
für die 4V3% Reichsschatzanweisungen 95 Mark , ,
„ „ 5,% Reichsanleihe , wenn Stücke verlangt werden, 981,50 Mark.
„ „ 5% „ , wenn Eintragung in das Reichsschuldbnch mit Sperre bis 15 April 1917 beantragt wird, 98,30 Mk.

für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Slückzinsen (vgl. Ziffer 9).
Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin bis znm l . Oktober 1917 vollständig kostenfrei
anfbewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurück-
nehmen . Die von dem Kontor fiir Wertpapiere ansgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst bestehen.

6. Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten , Bankgeschäften , öffentlickien Sparkassen, Lebensversicherungsgescllschaften und Kreditgenossenschaften zu haben.
Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen. Die Zeichnungsscheine für die Zeichnungen bei der Post werden durch
die Postanstalten ausgegeben.

7. Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt , lieber die Höhe der Zuteilung entscheidet die Zeichnungsstelle . Besondere Wünsche wegen der Stücke¬
lung sind in dem dafür vorgesehenen Rannt ans der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zmn Ausdruck gebracht, so wird
die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden.
Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 31. März d. I . an jederzeit voll bezahlen.

Sie sind verpflichtet:
30 % des zuqeteilten Betrages spätestens am 18. April d. I .,
20% „ „ „ 24 . Mai d. I ., .
25 % „ „ „ „ „ 23. Juni d. I .,
25 % „ „ „ „ „ 20. Juli d. J ., . ' " E-

zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen si'.id zulässig, jedoch nur in rimden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts . Auch die Zeichnungen bis zu 1000 Mark
brauchen nicht bis zum ersten Einzahlnngstermin voll bezahlt zu werden . Teilzahlungen sind auch artf sie jederzeit , indes nur in nrnden durch 100 teilbaren Be
trägen des Nennwerts gestattet: doch bralicht die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe der fällnpgcwordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel : Es müssen also lvätestens zahlen : die Zeichner von Mb. 309: MK. IOO am 24. Mai , MK. 100 am 23. Juni , MK. 100 am 20. Juli ; die Zeichner von MK
200: MK. 100 am 24. Mai , MK. 109 am 20. Juli ; die Zeichner von MK. 100 : MK. IOO am 20. Juli.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zll erfolgen , bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.
Die am l . Mai d. I . zur Rückzahlung fälligen HO 000 000 Mark 4% Deutsche Reichsschatzanwcisnngen von 1912 Serie ll werden — ohne Zins-

scheiu — bei der Begleichung zugeteilter Kriegsanleihen zmn Nennwert unter Abzug der Stückzinsen bis 30 . April in Zahlung genommen.
Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzscheine des Reichs werden — unter Abzug von 5 % Diskont vom Zahlungstage , frühestens aber

vom 31 . März ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung genommen.
Da der Zinsenlauf der Anleihen erst am l . Juli >916 beginnt , werden auf sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe 5 % , fiir Schahanweisungen 4% % Stückzinsen
vom Zahlungstage , frühestens aber vom 31 . März ab , bis znm 30 . Juni . 1916 zu Gunsten des Zeichners verrechnet ; auf Zahlungen nach dein 30. Juni hat der
Zeichner die Stückzinsen vom 30. Juni bis zum Zahlungstage zu entrichten . Wegen der Postzeichnungen, siehe unten.

Beispiele von dem in Ziffer 4 genannten Kaufpreis gehen demnach ab : ,

9.

I. bei Begleichung von Reichsanleihe a.) bis zum
31. März

b.) am
18. April

c.) am
24. Mai 11. bei Begleichung von Reichsschatzanweisungen

ck) bis zuw
31. März

e) am
18. April

f) am
24. Mai

5°/o Stückzinsen für 90 Tage 72 Tage 36 Tage 4 % % Stückzinsen für 90 Tage 72 Tage 3b Tage
— l,25o/0 1» °/o 0,50% = l,12 «>/o 0.90% . 0,45%

Tatsächlich zu zahlen- , Stücke 97,250/0
97,05%

97,50%
97,30%

98,—"/o
97,80% Tatsächlich zu zahlender Betrag also nur 93,875% 94,10% 94,550/0W * r: . f**r ! Schuldbuch-

33etrag also nur , eintragung

Bei der Reichsanleihe erhöht sich der zu zahlende Betrag für jede 18 Tage , um die sich die Einzahlung' weiterhin verschiebt, um 25 Pfennig bei den Schatzanweisungen fiir jede
4 Tage um 5 Pfennig für je 100 Mk. Nennwert,

Bei Postzeichnungen (siehe Ziffer l , letzter Absatz) werden ans bis znm 31. März geleistete Bollzahlnngen Zinsen fiir 90 Tage (Beispiel la ), auf alle
anderen Bollzahlnngen bis zum 18. April , anch wenn sie vor diesem Tage geleistet werden, Zinsen für 72 Tage (Beispiel Id ) vergütet.

I()- Zu den Stücken von 1000 Mart und mehr werden für die Reichsanleihe sowohl wie für die Schatzanweisungen auf Antrag vom Reichsbank-Direktorinm ausgestellte
Zwischenscheine ausgegeben, über deren Uintansch in endgiltigc Stücke das Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht wird . Die Stücke unter 1000 Mark , zu
denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit größtmöglicher Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im August d. I . ausgegeben werden.

Berlin,  im Februar 1916.
i-OH' V-S, „ .

Reichsbank -Direktorium.
(600

H av e n st e i n . v. G r i nt m.
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ÄssW sik KnegsWseZu vermieten.

Fürsorge für Verwundeten,
Sendung von Liedesgaben an die Truppen im Felde,

Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.
G es chä st s ste l l e: Taunnsstratze im Bolksschnlgebäude

Montags und Donnerstags 11—12 Vorm.
Sprechstunde: Taunnsstratze Nr. 18.

Dienstags und Freitags 5—7 Nachm.
Für die Oberurseler Weihnachtssendungen sind viele

Dankschreiben an den Ausschuß und wohl auch an einzelne
Absender eingetroffen. Unter den neuen Namen, welche
uns dadurch bekannt geworden sind, dürfte mancher sein,
der weiter bedacht zn werden verdient. Wer in diesem
Sinne etwas tun will, kann Adressen Taunusstraße 18
erhalten.

+ Bruchleidende +
bedürfen kein sie schmerzendesBruchband mehr, wenn sie mein in
Größe verschwindend kleines, nach Maß und ohne Feder, Tag und
Nacht tragbares , auf seinen Druck, ivie auch jeder Lage und Größe

des Bruchleidens selbst verstellbares

NiriVersal -Bruchband
trogen , das für Erwachsene und Kinder, ivie auch jedem Leiden

entsprechendherstellbar ist.
Bien , Spezial-Vertreter ist am Samstag , den 4. Al ä r z,

Mittags  von Uhr in Homburg Eisenbahn-Hotel mit
Muster vorerwähnter Bänder , sowie mit sf. Gummi - lind Feder¬
bänder, neuesten Systems, in allen Preislagen anwesend. Muster
in Gummi -, Hängeleib-, Leib- mtb Muttervorfall -Binden, wie auch
Geradehalter und Krampsaderstriimpse stehen zur Verfügung. Neben
sachgemäßer versichere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung.

I . Mellert , Konstanz i» Baven. Wesse, »vergstrabe 15
Telephon 515. (485.

Laden
mit kleiner Wohnung zu
vermieten . 582
Nähr , in der Geschäftsstelle.

Geräumige
4 Zinn tt-Wi-iinng

mit Glasveranda , Bad , Obst¬
garten und allem Zubehör
sofort zu vermieten. Näh.
im Verlag . (638

2 .
mit Gas und Zubehör zu
vermieten. (627

Holterberg 15.

Freundliche

l-ZMwttDtzhllMg
neuzeitlich eingerichtet mit 2
großen Berandas und allem§ubehör,auch wenn gewünschtbstgarttn, sofortzu ver¬
mieten (568
Eppsteinerstratze 2 b.

Petr. Llkserikgm Fett.
Wir haben einen großen Posten Fett

(Margarine bestehend aus 86 — 90°/0 Fett,
Schmalz und Rinderfett sowie 10—20%, Ma¬
germilch freibleibend an Hand, der. Preis ist
Mark 2.65 pro Pfund und werden Bestell¬
ungen bis spätestens zum Montag Vormit¬
tag 12 Uhr d. Mts. angenommen. 650
Spar - und Darlehuskafse Oberursel

Eingetragene Genossenschaft m. b. H.

empfehle ich M besonders geeignet
Pväfrvrativrrkme MuWvruqulver
Goiletieseife Seifettpapirr
Dirschtalg SüliigNala
Senfpflaster Mullklindrn

Witikl gegen Durchfall
Mittet ' gegen Verstopfung

MMMIMg Estrich. SmI -ard
MarKplatz2OberUrsel Fernspr. 56.

Große

3-ZiWkk-WstzMg
in der Nähe der Bahn zu
vermieten. 550

Näheres bei Frau Fuchs
Feldbergstraße Nr . 8 , I. Sy

I. Stock!, Erker, Bad , Ver¬
anda, Garteuanteil sofort zu
vermiete». Zu erfragen im
Verlag . 488

Eine große oder kleine
3Umtt-Mnniiz.

mit Bad und allem Zube¬
hör per sofort zu vermielen.
Cumeliusstratze 14. 445

Kleine

3 UiNMl - MIjMg
sowie Scheune und Stall zu
vermieten. 516
Joh . Homm . Hospitalslr. 20

Kleine

3-Zimmer-Mim
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten. 1437

Kiiuigsteinerstr 21.

Große (1427

2 ZisMNllhMz
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh. in der Geschäftsstelle.

dchöne 682

Zlmer -WsijWß
mit Glas -Veranda. Bad u.
Zubehör zu vcrmieteu.

Königsteinerstr 2. 1.

Auswärtige
Wohnungs-Anzeigen.

Brennholzverkauf
der Königlichen Oberförsterei Oberems.

Tonnerstag , den 9. Mär ; ds. Frs . von morgens u
Uhr ab irr der Gastwirtschaft„Zur Post" in WiebetrtiW
berg aus dem Schutzbezirk Reifenberg: Distrikte 23 Rüber
Hain, 28 Weilsberg, 31 Hühnerberg: Eich«: 29 Rtnr
Scheit n. Knüpp. s Buchen: 437 Rmtr . Scheit, 671 Rg,.
Knüpp., l600 Wellen, 548 Rmtr . Reiser l. n. II . Klass,
Nadelholz: 28 Rmtr . Scheit und Kuüpp. 56D

Große schöne

2-Zimmer-W»H«W
große Küche und Zubehör
elckt. Licht, pat , ruhige freie
Lage zu vermieten. 579

Stierstadt,
Psingsrbornweg 3.

Zu  verkaufen.

ingerball
vorzüglich geeignet zum

Düngen
von Gemüsegärten und Obst¬
baumunlagen hat preiswert
abzugeben <592

PasgesW„Tainuis"
I . I . Meister.
Oberursel.
Gut erhaltener (621

Kindersitz».«i : rosgen
sBrermabor)preiswert zuver¬
kaufen. Weidengasse 15.

Kinderwagen
billig zu verkaufen.

Henchenstratze 11.
348

Ein gut erhaltener
Herd

zu verkaufen. 542
Näheres Adam Jost,

Feldbergstraße 18.
Fleißiger

Gärtner
gesucht. (589

W. Benninghoven,
Weißkirchen.

Für Anfertigung von

©rahhenftmälern
jeder Art halten sich bestens empfohlen

Gebrüder Olt.
: Alle Bestellungen werden jederzeit:

: prompt und sorgfältig ausgeführt. :

2'/* Morgen gutes
Ackerland

sowie l 0* Morgen

Wiese
zu verpachte«. (565

Zu erfragen im Verlag.

Tüchtige

Schneiderin
nimmt noch Kunden an in
und außer dem Hause.
61 !)

Herzdergstr . 10 ptr.

Z uschneidenSchneidern
alles Notwendige für die

Itkisterprufung

Bis je
Vorrat an
Kopf mtb
August hin

Es rot
teftens Mo
Stüdthaufe,

erlernt man bekannt vorzüg¬
lich und zuverlässig bei
Deutsche Bekleidungs-
Akademie M. G. Martens
Frankfurt am Main
Eschenheimer Anlage 38
Fernspruch : Hansa 1241

Neuer Kriegsprospekt
kostenfreiI

1916

Kriegsbeschädigtenifll - -wird vollkommen kostenfreier
Unterricht im Zuschneiden
der Herrengarderobe gegeben

toffelbedarf
Tie ^

zur neuen
besorgen. !
die Schuld

Ober»

Behuft
Anwohner
stand(Abga
während de
2 zu meldei
L. Oberir

anerkannt be8ter

WaLhs -l̂ ecierputz offne üblen Qerucff!

Keine ? rei8erböbun § !

E§ wir
gefangenen
kehr, der ui
ist. Für di
erster «inu

i Zuwide
sangenen.

Oberin

litt

Unsere

Konfirmanden-flnjüge
zeichnen sich aus:

durch ihre durchaus dauerhaften , tiefschwareen
wnd echtfarbig dunkelblauen  Stoffe, ihre schönen

wie auch durch ihre vorzügliche Ver¬
arbeitung  und Ausstattung.

18.-
30-

Hauptpreislagen:

20- 23- 25- 28.
35- 38- 42- 45.

CARSCH
ßiebfrauenstrasse8 10  9leue Kramen

ßÖCffSla. Kl., Königsteinerstrasse S.
'C'MBUSRBSE'7.

Als Ersatz
für den abgelieferten Kohlen-
Waschkessel empfehlen wir

JWps-WlislhilpjlttSte
mit Gasfeuerung.

Auf Gas waschen ist billigi
bequem und schont die

Wäsche. 1

Dorführung auf Wunsch kostenlos.

.hess.-Sisffmijihe ßns-MeiPseSDi
Unterehainstraße 1. Telefon 22.

Die Lc
in Frankfui

Io,
Jo>

r Bestell!
kizeiburean,
entgegen ge

Oberin
—

An
H

Mont«!
Und komm
"ärcheusiam
^ Rmtr . Ei
Knüppelhol■
"'tb Buchen

Zusami
hanssee.

Schlosseru. Taglöhner
gesucht. («37

Sabel & Scheurer» Apparatebau,

Zi
Dicnstl

8,-b e r u r s
staude offen)
slBertikow,
heke. I Wa
1 Nähmasch

Wagn
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